
D
ie

 P
ol

iti
sc

he
 M

ei
nu

ng
C

C
C

P 
– 

de
r 

la
ng

e 
Sc

ha
tt

en
 d

es
 s

ow
je

tis
ch

en
 Im

pe
riu

m
s

N
r.

 5
77

, N
ov

em
be

r/
D

ez
em

be
r 2

0
22

9 €, Nr. 577, November/Dezember 2022, 67. Jahrgang, ISSN 0032-3446, www.politische-meinung.de

ZUM SCHWERPUNKT Yana Prymachenko, Über russische und ukrainische 
Geschichtsnarrative; Martin Aust, Die Geschichte von Nationen in der Sowjetunion; 
Evgenia Lezina, Geheimdienste in Russland; Frank Priess, Imperiales Revival; 
Jeronim Perović, Tschetschenien als inneres Ausland; Katrin Boeckh, Kirchen und 
Politik in der Ukraine und in Russland im Vergleich
INTERVIEW Stefan Creuzberger über das „deutsch-russische Jahrhundert“ 
und seine Folgen
LEBENSWELTEN Julia Gusenfeld, Russischsprachige Emigranten in Berlin 
damals und heute
PORTRÄT Christopher Beckmann, „Toleranz und Grundsatztreue“. 
Bernhard Vogel zum 90. Geburtstag
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Best of Belarus
In der Sowjetunion trieb das Auszeichnungswesen skurrile Blüten. Massenhaft  
wurde der Titel „Held der sozialistischen Arbeit“ verliehen. Im Laufe der Zeit 

überfluteten staatlich initiierte Ehrungen aller Art die in den sozialistischen Ländern 
lebenden Menschen. In der DDR beispielsweise gab es vor geschätzten 

8.000 verschiedenen Orden, Medaillen und Preisen kaum ein Entrinnen.

Der polnische Fotograf und Künstler Rafał Milach porträtiert in seinem Werk  
„The Winners“ Sieger staatlich geförderter Wettbewerbe in Belarus, denen  

es allerdings sichtlich an der Heldenpose mangelt. Die Aufnahmen überraschen  
umso mehr, als sich Rafał Milach von den jeweils zuständigen Kadern anleiten  

ließ, wen, wo und wie er fotografieren solle.

Für diese müden Helden ist die Sowjet-Ära noch nicht vorbei. Der belarussische  
Staat als Ehrender verschafft sich über Gunstbeweise weiterhin billig, 

aber inflationär Legitimation. Für die penetrant Geehrten kann eine solche 
Auszeichnung auch demütigend sein.

© Rafał Milach
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Vasiliy, der beste Polizist in Minsk. Anastasia, Gewinnerin eines Schönheitswettbewerbs der Belarussischen  Republikanischen Jungen  
Union (BRSM). 



Sasha, Gewinner des Wettbewerbs der Bruderschaft des russischen und belarussischen Volkes für  
den besten Schweißer.

Elena, die beste Melkerin im Bezirk Slutsk. Als das Foto aufgenommen wurde, lag ihr Rekord bei  
1.160 Litern Milch im Monat.



Marina, Gewinnerin der Wahl zur Miss Belarusian Railways des Bezirks Brest. Sie mag ihre Arbeit nicht.Konferenzraum in der Zuckerfabrik Slutsk, die einen Wettbewerb für die beste ideologische Arbeit unter  
der Belegschaft gewonnen hat.



Familie Sogchev, Gewinner des Wettbewerbs „Ländliche Behörden“, organisiert von der Belarussischen 
 Republikanischen Jungen Union (BRSM).

Olga, Gewinnerin eines Wettbewerbs für die beste Mutter einer Mehrkindfamilie. Sie erzieht acht Kinder,  
davon einige adoptiert. In ihrem Keller hält sie zwei lebendige Pfauen.



Spitzenhund Arri, mehrfacher Sieger zahlreicher Schönheitswettbewerbe.Arri, Gewinner eines Wettbewerbs für den besten Grenzschutzhund in der Kategorie „Aufspüren  
von Rauschgift“.



Büro der Kolchose in Kreyvantsy. Dort war der Pflüger Valeriy mit dem Ehrentitel „Schockarbeiter“ 
 aus gezeichnet worden. Er verweigerte die Zusammenarbeit mit dem Fotografen – trotz strikter Anweisung  
seiner Vorgesetzten.

Natalia und Konan, Gewinner des Wettbewerbs um das verliebteste Paar der Belarussischen  Republikanischen  
Jungen Union (BRSM).
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AUSBLICK

AUS DER STIFTUNG
Aus der Stiftung

Die nächste Ausgabe erscheint im Februar 2023 
zum Thema

Kinder

Was sie brauchen

Mit Beiträgen unter anderen von Silvia Breher, Musa Deli, 
Helen Knauf, Heinz-Peter Meidinger und Sabine Walper.
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